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Forderungen der Kommunistischen Partei in Deutschland 
»Proletarier aller Länder, vereinigt Euch!« 

 
1. Ganz Deutschland wird zu einer einigen, unteilbaren Republik erklärt. 
2. Jeder Deutsche, der 21 Jahre alt, ist Wähler und wählbar, vorausgesetzt, daß er 

keine Kriminalstrafe erlitten hat. 
3. Die Volksvertreter werden besoldet, damit auch der Arbeiter im Parlament des 

deutschen Volkes sitzen könne. 
4. Allgemeine Volksbewaffnung. Die Armeen sind in Zukunft zugleich 

Arbeiterarmeen, so daß das Heer nicht bloß, wie früher, verzehrt, sondern noch mehr 
produziert, als seine Unterhaltungskosten betragen. Dies ist außerdem ein Mittel zur 
Organisation der Arbeit. 

5. Die Gerechtigkeitspflege ist unentgeltlich. 
6. Alle Feudallasten, alle Abgaben, Fronden, Zehnten etc., die bisher auf dem 

Landvolke lasteten, werden ohne irgendeine Entschädigung abgeschafft. 
7. Die fürstlichen und andern feudalen Landgüter, alle Bergwerke, Gruben usw. 

werden in Staatseigentum umgewandelt. Auf diesen Landgütern wird der Ackerbau im großen 
und mit den modernsten Hilfsmitteln der Wissenschaft zum Vorteil der Gesamtheit betrieben. 

8. Die Hypotheken auf den Bauerngütern werden für Staatseigentum erklärt. Die 
Interessen für jene Hypotheken werden von den Bauern an den Staat gezahlt. 

9. In den Gegenden, wo das Pachtwesen entwickelt ist, wird die Grundrente oder der 
Pachtschilling als Steuer an den Staat gezahlt. 

Alle diese unter 6, 7, 8 und 9 angegebenen Maßregeln werden gefaßt, um öffentliche 
und andere Lasten der Bauern und kleinen Pächter zu vermindern, ohne die zur Bestreitung 
der Staatskosten nötigen Mittel zu schmälern und ohne die Produktion selbst zu gefährden. 

Der eigentliche Grundeigentümer, der weder Bauer noch Pächter ist, hat an der 
Produktion gar keinen Anteil. Seine Konsumtion ist daher ein bloßer Mißbrauch. 

10. An die Stelle aller Privatbanken tritt eine Staatsbank, deren Papier gesetzlichen 
Kurs hat. 

Diese Maßregel macht es möglich, das Kreditwesen im Interesse des ganzen Volkes 
zu regeln und untergräbt damit die Herrschaft der großen Geldmänner. Indem sie nach und 
nach Papiergeld an die Stelle von Gold und Silber setzt, verwohlfeilert sie das unentbehrliche 
Instrument des bürgerlichen Verkehrs, das allgemeine Tauschmittel, und erlaubt, das Gold 
und Silber nach außen hin wirken zu lassen. Diese Maßregel ist schließlich notwendig, um die 
Interessen der konservativen Bourgeois an die Revolution zu knüpfen. 

11. Alle Transportmittel: Eisenbahnen, Kanäle, Dampfschiffe, Wege, Posten etc. 
nimmt der Staat in seine Hand. Sie werden in Staatseigentum umgewandelt und der 
unbemittelten Klasse zur unentgeltlichen Verfügung gestellt. 

12. In der Besoldung sämtlicher Staatsbeamten findet kein anderer Unterschied statt, 
als der, daß diejenigen mit Familie, also mit mehr Bedürfnissen, auch ein höheres Gehalt 
beziehen als die übrigen. 

13. Völlige Trennung der Kirche vom Staate. Die Geistlichen aller Konfessionen 
werden lediglich von ihrer freiwilligen Gemeinde besoldet. 

14. Beschränkung des Erbrechts. 
15. Einführung von starken Progressivsteuern und Abschaffung der 

Konsumtionssteuern. 
16. Errichtung von Nationalwerkstätten. Der Staat garantiert allen Arbeitern ihre 

Existenz und versorgt die zur Arbeit Unfähigen. 
17. Allgemeine, unentgeltliche Volkserziehung.  



Es liegt im Interesse des deutschen Proletariats, des kleinen Bürger- und 
Bauernstandes, mit aller Energie an der Durchsetzung obiger Maßregeln zu arbeiten. Denn 
nur durch Verwirklichung derselben können die Millionen, die bisher in Deutschland von 
einer kleinen Zahl ausgebeutet wurden und die man weiter in der Unterdrückung zu erhalten 
suchen wird, zu ihrem Recht und zu derjenigen Macht gelangen, die ihnen, als den 
Hervorbringern alles Reichtums, gebührt. 
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